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Frühwerk »Apokalypse der deutschen Seel1e<): natürlich Heıdeggers » Was ist Metaphysık"« und
Tillıchs » DIie sozlalıstische Entscheidung«, nıcht mıinder ber Friedrich Nıetzsche und Max er

Der insgesamt Komparatıvıschen Vorgehensweılse entsprechend, dıie der aufgeregten Assoziations-
kraft VO  — Taubes durchaus korrespondiert, werden 1m umfangreichen vierten e1l Posıtionen und
Autoren/Autorinnen INns Auge gefasst, dıe eiIn NsemDIe deutsch/Jüdıscher Relıg1onsphilosophıe
ergeben, in dem Taubes zugleıch Lernender und Lehrender, Gefragter und Fragender ist Günther
Anders Uun! arl Barth. W alter Ben]jamın und Martın Buber, skar Goldberg und Friedrich Heer,
arl Löwıth und Carl Schmiutt, nıcht VEISCSSCH dıe tragısche Geschwister- und Schattengeschichte
zwıschen aCO Taubes und Gershom Scholem, und uch Friedrich Heer und miıt ıhm viele, dıe
das espräc zwıschen udentum und Christentum dank und Jacob Taubes allererst eTOTrde)
en Dass eın e1igener Beıtrag der Befreiungstheologıe oılt, ist durchaus 1mM Siınne des jäh
abgebrochenen, fragmentarıschen Lebenswerkes VO  —; Taubes. Die Beıträge schlıeßen, nıcht zufällig,
muıt eiıner ersten Reflex1ion auf den Einfluss VO  — S1imone Weıl auf acCo Taubes und, nıcht zuletzt,
den seiner ersten FEhefrau Susan auf ıh: diese beıden ıchten Schwesterngestalten, deren
Würdıigung allererst och AausSsste Dass manch andere Bezugsgrößen WIe z B Franz Rosenzwelg
der TNS Bloch, Hans Jonas der Hans Blumberg fehlen, wırd VO  _ der sens1iıblen Herausgeberschaft
selbst notliert. Auffälliger noch 1st, ass dieser außerst reichhaltıge runde Tisch im espräc mıt
Jacob Taubes unter den Söhnen und Töchtern Abrahams Ismael und amı den siam völlıg verg1sst.
Wer ber könnte cdiesen reichhaltıgen and nach dem I4 September der Ermordung Allendes und
der Zerstörung iın New ork studıeren, hne der eschatologıschen Brisanz uch des Islam fragend

gedenken, der Schatten- und Geschwiıstergestalt des Jüdıschen WIE des Christlichen?
Verschärtft und (le1der) hne systematısıerende Zusammenfassung und Perspektivierung stellt sıch

dıie rage, Was denn VO  — der bıblıschen, der abrahamıtischen, der abendländıschen Eschatologıe
halten se1 für das allfällıge Weltgespräch der Relıgionen, Kulturen und Phılosophıen. Welche
Bedeutung 75 hat der in-karnatorische, weltbejahende Schöpfungsglaube der Chrısten (und sraels
für dıe Unterscheidung zwıschen der wahren und der alschen Welt mıtten ıIn der bestehenden
Weltfiremdcheıt hier, Weltverfallenheit dort, Geschıichtsphilosophıie VOEISUS Apokalyptık, Geschichts-
phılosophie VEISUS (mos1ıs? Diese hervorragende Hommage den umstrıttenen, arm-reichen Jacob
Taubes, dieses ntellektuelle Feuerwerk grenzgängerischer Vermittlungen, denen selbst
verbrennt, bhiletet eın reichhaltiıges Ensemble nıcht [1UT der Taubes-Deutungen, sondern der
theologiıschen W1Ie polıtıschen Stellungnahmen ZUT Welt, WwW1e S1e ist, freıliıch 1mM mess1anıschen Licht
der 1mM gnostischen Dualısmus der 1m apokalyptischen Kontrafakt (Schade, wıeder eiınmal, dass
dıie SEWISS mühsame Last, dıfferenzierte egıister erstellen, gescheu wurde.) Typısch (?) und er
Fragen wert ist dıe 1er noch vorherrschende., abendländısche Fokussierung alleın auf das /1-
sammenspıiel zwıschen en und Jerusalem, zwıschen Bıbel und Metaphysık, zwıschen Apokalyptı
un! Geschıichtsphilosophie. DIe Relıgionen und Philosophien Asıens spıelen 1er (noch) Sal keine
Rolle Was würde der heimliche »Marcıon1it« Taubes heute azu sagen”
Wıesbaden Gotthard Fuchs

Furger, Franz: Chriıstliche Sozialethik In pluraler Gesellschaft. Marıanne Heiımbach-Steins
Andreas Lienkamp oachım Wıemeyer gg (Schrıften des Instituts für chrıistliche Sozlalwıssen-
schaften, 38), Lat Münster 1997, VII 407 ]

DIie TEe1 engsten Mıtarbeıiter Franz FURGERS, der 1mM Alter VOINl [1UT Jahren Februar 1997
überraschend starh und miıtten AdUus einer intens1iven und produktiıven Arbeıtsphase herausgerissen
wurde, geben mıiıt dıesem Aufsatzband, der in Mmrıissen VO  —; Franz FURGER och selbst geplant
worden WAar, eiınen Überblick ber se1in zehnjährıges Wiırken als Professor in Deutschland altesten
un! tradıtiıonsreichsten Lehrstuhl für Christliche Sozialwıssenschaften in Münster. S1ıeben der
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insgesamt 25 In s1ıeben Kapıtel geordneten Beıträge sınd Erstveröffentliıchungen. Die Aufsätze
FURGERS werden ergäanzt durch 1ne csehr informatıve Eınführung der Herausgeberıin und des
Herausgebers, dıie den roten en der Gedanken FURGERS herausarbeıten und se1lne Beıträge in den
/Zusammenhang der aktuellen soz1lalethıschen Dıskussion stellen. Am nde des Buches würdıgt
Marıanne HEIMB  -STEINS In einem Nachruf dıe Person und das w1issenschaftlıche Werk Franz
FURGERS Das 18-seıtige Verzeıichnis der Schriften Franz FURGERS SOWIeEe Personen- und Sachregister
Z vorlıegenden Sammelband sınd ıne wertvolle Hılfe für alle, dıe sıch intens1iver mıt seinem
Werk befassen wollen.

DiIie 1er versammelten Beıträge machen cdıe CNOTINEC Bandbreıte der VO  = Franz FURGER be-
arbeıteten Themen deutlıich. S1e reichen VON der VO  — ıhm immer wıeder eingeforderten Grundlagen-
dıskussıion des Faches Christlicher Soz1aleth1ı ber cdıe Reflex1ıon der kırchlıchen 50zlalverkündıgung
In ökumeniıscher Perspektive bıs hın eiıner »Moraltheologi1e der gesellschaftlıchen Belange« In
einzelnen Problemkomplexen W1e der Ausgestaltung der soz1lalen Marktwirtschaft, der europäıischen
Einigung, der Mediızın- und Bıoethıik. Der Tıtel des Sammelbandes kennzeıchnet eINeEes der
wichtigsten Anlıegen Franz FURGERS dıe Christliıche Soz1ialethik anschlussfähig machen ıe
Herausforderungen und Dıskursbedingungen moderner, pluralıstischer Gesellschaften FURGER
dıe TeENzZeEN des neuscholastıschen Paradıgmas erkannt und konsequent für ıne Öffnung des
sozl1alethıschen Dıskurses, Tür Dıalog un interdıszıplınäre Zusammenarbeiıt eingetreten, W das sıch
übrıgens uch ın der Themenvielfalt und Pluralıtät der Autoren des voO  —_ ıhm herausgegebenen
»Jahrbuchs für Christliıche Sozi1alwıssenschaften« nıederschlug. In vielen Beıträgen wıdmet sıch
der rage des theologıschen Profils des Faches, WOZU uch die Auseinandersetzung mıt der
evangelıschen Schwesterdıiszıplin Iruchtbare Ergebnisse bringt. Der vorlıegende and wırd mıt azu
beıtragen, ass Uulls Franz als eın offener, dıalogfähiger, sıtuatıonsbezogen und behutsam
argumentierender, abwägender un den Kompromı1ss keinesfalls verachtender Soz1lalethiker und
Moraltheologe 1mM Gedächtnis ble1bt, der ıe soz1l1alethische Dıskussion in Wıssenschaft, Kırche und
Polıtik nıcht 1L1UT 1mM deutschen S5Sprachraum maßgeblıch mıtgestaltet hat

Hannover Gerhard Krulip

De Gruchy, John Christianity, Arf and Transformation. Theological Aesthetics In the Struggle
for Justice, Unı1iversıty Press ambrıdge 2001, I3 plates.

Es MaX überraschen, dass ein renommıIerter Vertreter der polıtıschen Theologıe In Südafrıka
WIEe John (GRUCHY (The Church Struggle iın OU' Afrıca, 1979, Lıberating Reformed
eOlogy, 1991, Chrıistianıty and Democracy, 1U  —_ e1in uch ZU Verhältnıis VO  — Christentum
und uns vorlegt. ber LUr auf den ersten Blıck! uns und hat iın der Geschichte des
Christentums immer uch mıt gesellschaftlıcher Provokatıon und Veränderung, mıt Macht und
Kontrolle tun er Untertitel » Iheologısche Asthetik 1m amp Gerechtigkeit« ze1ıgt d} ass
der utor den ezug selinen früheren Arbeıten bewusst SUC Das Ergebnıis ist ıne eindrucks-
volle, inhaltsreiche und gut recherchıierte Monographie ber das Verhältnıs V OIl uns und
Chrıstentum, VO  S un Asthetik, VON Schönheıt un! Erlösung (Befrei1ung), und ber dıie Rolle
relıg1öser uns 1Im Ööffentlichen und im lıturg1schen Kaum. Der uftfor ass den L eser seinem
eigenen Suchweg ach eiıner kontextuellen theologıschen Ascsthetik In Post-Apartheid-Südafrıka der
Y0er Tre teilhaben. Das Urteıl, ass Aparthe1ıd nıcht [1UT ungerecht und falsch, sondern uch
hässlıch 1st, veranlasst den Autor den Dıalog mıt »bürgerlichen« Theologen iın Europa aufzunehmen.
In dieser ungewohnten Grenzüberschreitung hegt der Reı1z und das Neue des Buches Es ist
interessant beobachten, WIe eın vermeınntlich »polıtıscher« Theologıe entdeckt, ass dıe
Dıskussion phılosophısche und theologısche Asthetik in EKuropa für den Kontext Südafrıkas
bedeutsam wırd.
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